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Gesamtgemeinde
Aktuelle Informationen zur Corona-Pandemie,   
Stand: 12. 4. 2021
Das Infektionsgeschehen hat auch im Neckar-Odenwald-Kreis und 
speziell in Seckach wieder stark an Dynamik gewonnen. Zwar sank 
die kreisweite 7-Tage-Inzidenz nach Ostern kurzzeitig unter den 
Schwellenwert von 100 ab, aber diese Entwicklung war lediglich der 
Tatsache geschuldet, dass die Teststellen, Arztpraxen und Gesund-
heitsämter über die Feiertage nur eingeschränkt besetzt waren. Seit 
dem 9. 4. liegt der Inzidenzwert aber wieder über 100 und am 12. 4. 
2021 sogar bei 142,7.
Bereits am 1. 4. 2021 stellte das Landratsamt Neckar-Odenwald-
Kreis, Gesundheitsamt, fest, dass die Sieben-Tage-Inzidenz im 
Neckar-Odenwald-Kreis seit drei Tagen in Folge wieder über 100 
Neuinfektionen mit dem Corona-Virus je 100.000 Einwohner liegt. 
Außerdem traten und treten diese Neuinfektionen verteilt auf das 
gesamte Kreisgebiet auf (sog. diffuses Infektionsgeschehen), womit 
eine von der Corona-Verordnung abweichende Bewertung des In-
zidenzwertes nicht angezeigt ist. Deshalb gelten seit dem 6. 4. 2021 
und bis auf Weiteres die Regelungen des § 20 Abs. 5 Satz 1 Nr.1–7 
der Corona-Verordnung. Das heißt:
–  Privat dürfen sich nur noch Mitglieder eines Haushalts mit einer 

weiteren Person eines zweiten Haushalts treffen. Kinder beider 
Haushalte bis 14 Jahre zählen dabei nicht mit.

–  Die Nutzung von Sportstätten für den Amateur- und Freizeitsport 
ist untersagt. Weitläufige Anlagen im Freien wie Golfplätze, Reit-
anlagen oder Tennisplatzanlagen können von jenen Personen be-
nutzt werden, die sich auch sonst privat treffen dürfen. Umkleiden 
und Sanitäranlagen bleiben aber geschlossen.

–  Der Betrieb von Museen, Galerien, zoologischen und botanischen 
Gärten sowie Gedenkstätten für den Publikumsverkehr ist insge-
samt untersagt.

–  Dem Einzelhandel, Ladengeschäften und Märkten ist auch die 
Öffnung nach vorheriger Terminvergabe untersagt. Zulässig ist nur 
noch der Einkauf mit Vorbestellung und Abholung („Click & Col-
lect“). Geschäfte, die Güter des täglichen Bedarfs anbieten, dürfen 
aber unter Beachtung der Hygienevorschriften geöffnet bleiben.

–  Die Erbringung körpernaher Dienstleistungen wie z.B. in Kosme-
tik-, Nagel-, Massage-, Tattoo- und Piercingstudios sowie von kos-
metischen Fußpflegeeinrichtungen und ähnlichen Einrichtungen, 
mit Ausnahme von medizinisch notwendigen Behandlungen, ins-
besondere Physio- und Ergotherapie, Logopädie, Podologie und 
Fußpflege, ist für den Publikumsverkehr untersagt.

–  Der Betrieb von Friseurbetrieben und Barbershops ist für den Pu-
blikumsverkehr untersagt. Ausgenommen ist die Erbringung von 
Friseurdienstleistungen durch Friseurbetriebe und Barbershops, 
soweit diese in der Handwerksrolle eingetragen sind.

–  Der Betrieb von Sonnenstudios ist für den Publikumsverkehr un-
tersagt.

–  Der Betrieb von Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen ist nur 
im Rahmen des Onlineunterrichts zulässig.

Diese Regelungen gelten solange, bis ein Unterschreiten der Sieben-
Tage-Inzidenz von100 Neuinfektionen je 100.000 Einwohner seit 
fünf Tagen in Folge durch das Gesundheitsamt des Neckar-Odenwald-
Kreises nach § 20 Absatz 5 Satz 3 CoronaVO festgestellt worden ist.

Bitte beachten Sie zur tagesaktuellen Entwicklung weiterhin auf-
merksam die Verlautbarungen des Landratsamtes auf dessen 
Homepage (https://www.neckar-odenwald-kreis.de/) und in der 
Lokalpresse.

Informationen zum Schulbetrieb nach den Osterferien
Das Kultusministerium hat die Schulen am 1. 4. 2021 über den 
Schulbetrieb nach den Osterferien informiert. Demnach gibt es in 
der Woche vom 12.–16. 4. 2021 keinen Präsenz-, sondern nur Fern-
unterricht. Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 7, 
deren Eltern zwingend auf eine Betreuung angewiesen sind, wird 
eine Notbetreuung eingerichtet. Ausnahmen von der Regelung für 
den Fernunterricht gibt es in der Woche nach den Osterferien für 
die Prüfungsklassen sowie für die Sonderpädagogischen Bildungs- 
und Beratungszentren (SBBZ) mit den Förderschwerpunkten geisti-
ge Entwicklung sowie körperliche und motorische Entwicklung. Ab 
dem 19. 4. ist für alle Klassenstufen eine Rückkehr zum Wechselbe-
trieb vorgesehen, sofern es das Infektionsgeschehen zulässt.
Diese Entscheidungen sind das Resultat von Dialogrunden mit zahl-
reichen Lehrerverbänden und -gewerkschaften, den schulischen 
Beratungsgremien, Schulleiterinnen und Schulleitern sowie mit El-
tern- und Schülervertretungen, die vom Staatsministerium initiiert 
und geleitet wurden. Über den Schulbetrieb ab dem 19. 4. wird das 
Kultusministerium die Schulen zu gegebener Zeit weiter informie-
ren. Anmerkung: mit Beschluss vom 8. 4. 2021 hat die Landesregie-
rung die Corona-Verordnung angepasst und damit die angekündig-
te Aussetzung des Präsenzunterrichts in den Schulen in der Woche 
ab dem 12. 4. 2021 geregelt.

Änderung der CoronaVO Absonderung
Am 30. 3. 2021 trat die Zweite Änderungsverordnung zur Corona-
VO Absonderung in Kraft. Damit reagiert der Verordnungsgeber 
auf die weitere Entwicklung des Infektionsgeschehens im Land. Die 
Änderungen durch diese Verordnung betreffen insbesondere Rege-
lungen zum Umgang mit Schnelltests und Selbsttests. Hier die Än-
derungen im Einzelnen:
–  Wegen des hohen Anteils der Variante B.1.1.7 wurde die Abson-

derungsdauer für positiv getestete Personen generell von zehn auf 
14 Tage verlängert. Liegt auch am zehnten Tag der Absonderung 
noch keine Mitteilung über das Vorliegen einer besorgniserregen-
den Variante vor, kann die Absonderung beendet werden, soweit 
seit mindestens 48 Stunden Symptomfreiheit besteht und die zu-
ständige Behörde zugestimmt hat. Diese Neuregelung stellt eine 
deutliche Vereinfachung des Verfahrens dar.

–  Auch für mittels Schnelltest positiv getestete Personen gilt nun 
eine Absonderungsdauer von mindestens 14 Tagen, anstatt wie 
bisher von mindestens zehn Tagen, weil das Vorliegen einer be-
sorgniserregenden Variante mit Schnelltests weder bestätigt noch 
ausgeschlossen werden kann.

–  Darüber hinaus müssen sich Personen, die sich mittels Selbsttest 
positiv getestet haben, unverzüglich mittels PCR-Test auf das Co-
ronavirus testen lassen, denn ein positiver Selbsttest begründet 
einen Ansteckungsverdacht. Im Unterschied zu einem positiven 
Schnelltestergebnis begründet ein positives Selbsttestergebnis al-
leine allerdings noch keine Absonderungsverpflichtung. Der Un-
terscheid zwischen den Testarten liegt in der den Test durchfüh-
renden Person.

https://www.neckar-odenwald-kreis.de/
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Informationen zu den Impfungen in den Seckacher Hausarztpraxen
Nach den Osterfeiertagen sind auch die Hausarztpraxen in Baden-Württemberg flächendecken in die Impfkampagne ein-
gestiegen. Deren Zulassung war von der Politik ein längst überfälliger Schritt, aber es gibt zwei beschränkende Faktoren:
1.) die allgemeine Impfreihenfolge muss auch von den Hausärzten eingehalten werden und
2.)  es stehen pro Praxis und Woche gemäß einem Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz nur etwa 20 Impfdosen zur 

Verfügung.
Beachten Sie deshalb bitte unbedingt die nachstehenden Informationen unserer beiden Seckacher Hausärzte Dr. Helmut 
Bender und Dr. Joachim Rösch:

Liebe Patienten der Seckacher Hausarztpraxen Bender und Rösch,
aktuell werden unsere Praxen, insbesondere am Telefon, mit Fragen zu der Covid-19 Impfung bestürmt. Um weiter einen 
reibungslosen Ablauf des Praxisbetriebes zu gewährleisten, aber auch um den Impfablauf zu optimieren, möchten wir ver-
suchen, diese im Vorfeld zu beantworten.

Wird in unseren Praxen geimpft?
Ja, unsere Praxen nehmen an der Covid-19-Impfung teil, soweit wir den Impfstoff erhalten.

Gibt es eine Impfreihenfolge?
Ja, auch wir Hausärzte sind an die Reihenfolge gebunden, können in medizinischen Grenzfällen aber Ausnahmen machen. 
Impfungen werden jedoch definitiv nicht weggeworfen, da wir im Zweifel einen Patienten finden, der eine Impfung be-
nötigt.

Kann ich mir aussuchen, mit welchem Impfstoff ich geimpft werde?
Dies ist bis auf weiteres nicht vorgesehen. Wir erhalten verschiedene Impfstoffe (BionTech, Astra-Zeneca, später John-
son&Johnson) und haben keinen Einfluss auf die Mengen, die jeweils zugeteilt werden.
Da Menschen unter 60 Jahren nicht mit Astra-Zeneca geimpft werden, erhalten diese aktuell BionTech (später auch John-
son&Johnson), Menschen über 60 Jahre werden mit allen vorhandenen Präparaten geimpft, wobei wir Hausärzte immer 
versuchen, etwaige Vorerkrankungen zu berücksichtigen.
Generell kann aber gesagt werden, dass es keine Hinweise für ein erhöhtes Risiko von Astra-Zeneca bei Patienten über 60 
Jahre gibt. Deshalb ist das Risiko, ernsthaft zu erkranken, während man auf den Wunschimpfstoff wartet, in dieser Alters-
gruppe sicherlich deutlich höher als etwaige Impfkomplikationen.

Wie erhalte ich einen Impftermin?
Hier möchten wir an unsere Patienten appellieren: Bitte rufen Sie wegen Terminen nicht in den Praxen an. Unser Perso-
nal ist dadurch überlastet und teilweise konnten die Praxen in Notfällen nicht telefonisch erreicht werden.

Wir schlagen folgendes Vorgehen vor:
Lassen Sie uns eine kurze schriftliche Notiz zukommen, dass Sie sich in der jeweiligen Praxis Ihres Hausarztes impfen las-
sen wollen. Dabei sollten folgende Daten unbedingt enthalten sein
• Name, Vorname
• Geburtsdatum
• Telefonnummer
•  ggf. auch, ob Sie eine Bescheinigung haben, dass Sie als Arbeitnehmer oder enge Bezugsperson von Schwangeren, chro-

nisch Kranken oder Pflegebedürftigen selbst zur Risikogruppe 2 oder 3 gehören.
Diese Notiz können sie in der Praxis abgeben oder einwerfen.

Sobald wir Ihnen einen Impftermin anbieten können, werden wir Sie unter der angegebenen Nummer kontaktieren und 
das weitere Vorgehen besprechen.

Weitere Informationen zum Impfen finden Sie auch unter www.impfen-bw.de.

Wir sind zuversichtlich, dass es uns gemeinsam gelingen wird, mit den anstehenden Impfungen der Pandemie Herr zu wer-
den und so zu unserem normalen Leben zurückzukehren.

Dr. Joachim Rösch              Dr. Helmut Bender

http://www.impfen-bw.de
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–  Die bisher bestandene Absonderungspflicht für haushaltsange-
hörige Personen von Kontaktpersonen der Kategorie 1 wurde in 
eine Testpflicht umgewandelt. Demnach müssen sich Personen, 
die mit einer Kontaktperson der Kategorie 1 in einem Haushalt le-
ben, mittels Schnelltest oder PCR-Test auf das Coronavirus testen 
lassen. Grund hierfür ist die bei einem Großteil der Fälle in Ba-
den-Württemberg nachgewiesene ansteckendere britische Varian-
te, bei der eine Übertragung innerhalb des Haushaltes mit höherer 
Wahrscheinlichkeit stattfindet. Der Test kann frühestens am fünf-
ten und muss spätestens am siebten Tag nach Kenntnisnahme der 
Absonderungspflicht der im Haushalt wohnenden Kontaktperson 
der Kategorie 1 durchgeführt werden.

Änderung der CoronaVO Einreise Quarantäne (EQ)
Mit der Zweiten Änderungsverordnung zur CoronaVO EQ vom 
29. 3. 2021 glich der Verordnungsgeber die Rechtslage zur Einreise-
Quarantäne an den aktuellsten Wissenschaftsstand an. Insbesonde-
re hebt diese Änderung die vierzehntägige Absonderungspflicht für 
Einreisende aus Virusvarianten-Gebieten auf. Einreisende aus Vi-
rusvarianten-Gebieten müssen daher nun wie Einreisende aus an-
deren Risikogebieten in eine zehntägige Absonderung. Angesichts 
des noch laufenden wissenschaftlichen Diskurses hält der Verord-
nungsgeber diese Reduktion der Absonderungsdauer für Einreisen-
de aus Virusvarianten-Gebieten für geboten. Sobald neuere wissen-
schaftliche Erkenntnisse vorliegen, ist gegebenenfalls eine erneute 
Anpassung der CoronaVO EQ erforderlich.
Corona-Verordnung über religiöse Veranstaltungen und Ver-
anstaltungen bei Todesfällen
Die Landesregierung hat am 27. 3. 2021 eine neue Verordnung über 
infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Co-
ronavirus mit Geltung ab dem 29. 3. 2021 beschlossen. Im Wesent-
lichen wurden redaktionelle Änderungen in Bezug auf die „Mut-
ter“-Corona-Verordnung vorgenommen. Der Regelungskern sieht 
weiterhin wie folgt aus:
Neben den Vorgaben in der CoronaVO gelten für Veranstaltungen 
von Kirchen sowie Religions- und Glaubensgemeinschaften zur Re-
ligionsausübung sowie Veranstaltungen bei Todesfällen folgende 
Vorgaben:
1.  Für Veranstaltungen von Kirchen sowie Religions- und Glaubens-

gemeinschaften zur Religionsausübung im Freien gilt die Begren-
zung der Zahl der Teilnehmenden von 500 Personen. Für Veran-
staltungen im Freien bei Todesfällen gilt die Begrenzung der Zahl 
der Teilnehmenden von 100 Personen.

2.  Wer eine Veranstaltung bei einem Todesfall abhält, hat ein Hygi-
enekonzept nach Maßgabe von § 5 CoronaVO zuvor zu erstellen 
und eine Datenverarbeitung nach § 6 CoronaVO durchzuführen.

Von der allgemeinen Abstandsregel nach § 2 CoronaVO ausgenom-
men sind Personen, die in gerader Linie verwandt, Geschwister und 
deren Nachkommen sind oder dem eigenen Haushalt angehören. 
Die Vorgaben zum Infektionsschutz finden auf Veranstaltungen von 
Weltanschauungsgemeinschaften entsprechende Anwendung.

Alle Details zu den aktuellen Corona-Vorschriften finden Sie auf 
den bekannten Informationskanälen, u.a. auf der Homepage der 
Gemeinde Seckach.
Informationen über die Impfkampagne
Seit der Osterwoche dürfen auch die Hausarztpraxen impfen. Be-
achten Sie hierzu bitte die auf Seite 2 dieses Mitteilungsblattes ab-
gedruckten aktuellen Informationen unserer Seckacher Hausärz-
te.

Informationen über die geltende Impfreihenfolge
Seit der aktuellen STIKO-Empfehlung zum Impfstoff AstraZene-
ca werden an das Kreisimpfzentrum Mosbach vermehrt Fragen 
zur Impfberechtigung herangetragen. Aktuell gilt in Baden-Würt-
temberg, dass Menschen der 1. und 2. Priorität nach der Corona-
Impfverordnung impfberechtigt sind. Darunter fallen insbesondere 
Personen, die 70 Jahre und älter sind. Jüngere Personen sind dann 
impfberechtigt, wenn sie beispielsweise in bestimmten Berufsgrup-
pen arbeiten, wenn bei ihnen ein sehr hohes oder hohes Risiko für 
einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer Infek-
tion mit dem Coronavirus besteht, wenn sie enge Kontaktpersonen 
zu Pflegebedürftigen, Vorerkrankten oder Schwangeren sind oder 
sonstige in der Corona-Impfverordnung abschließend genannte Vo-

raussetzungen erfüllen. Alle Informationen gibt es im Internet unter 
www.impfen-bw.de.
Hier ein kurzer Überblick über die Impfreihenfolge (alle Details 
unter https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/gesund 
heit-pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-hygiene/informati 
onen-zu-coronavirus/impfberechtigt-bw/)
1. Personen, die das 70. Lebensjahr vollendet haben.
2.  Personen, die in stationären und teilstationären Einrichtungen 

sowie in ambulant betreuten Wohngruppen zur Behandlung, Be-
treuung oder Pflege älterer oder pflegebedürftiger Menschen be-
handelt, betreut oder gepflegt werden oder tätig sind.

3.  Personen, die regelmäßig Schutzimpfungen gegen das Corona-
virus durchführen.

4.  Personen, die im Rahmen ambulanter Dienste regelmäßig ältere 
oder pflegebedürftige Menschen behandeln, betreuen oder pfle-
gen sowie Personen, die im Rahmen der ambulanten Pflege Be-
gutachtungs- oder Prüftätigkeiten ausüben

5.  Personen, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen mit ei-
nem sehr hohen Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus 
tätig sind.

6.  Personen, die in medizinischen Einrichtungen regelmäßig Perso-
nen behandeln, betreuen oder pflegen, bei denen ein sehr hohes 
Risiko für einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach 
einer Infektion mit dem Coronavirus besteht.

7.  Personen, bei denen ein sehr hohes oder hohes Risiko für einen 
schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer Infektion 
mit dem Coronavirus besteht.

8.  Personen, bei denen nach individueller ärztlicher Beurteilung 
aufgrund besonderer Umstände im Einzelfall ein sehr hohes oder 
hohes Risiko für einen schweren oder tödlichen Krankheitsver-
lauf nach einer Infektion mit dem Coronavirus besteht.

RIO-Schnelltestzentrum Osterburken
Das RIO-Schnelltestzentrum an der Baulandhalle in Osterburken 
(Kapellenstraße 14) steht zu folgenden Zeiten für die Durchführung 
von Schnelltests zur Verfügung:

Montag 9.00–12.00 Uhr,
Mittwoch 16.00–19.00 Uhr,
Freitag 9.00–12.00 Uhr und

Samstag 9.00–12.00 Uhr.
Für die Inanspruchnahme dieser Dienstleistung ist eine Voran-
meldung erforderlich. Diese kann über die Telefonnummer 06281/ 
5222-35 oder online über die Webseite www.schnelltest.drkkv- 
buchen.de erfolgen. Unter dem Reiter „Online-Terminbuchung“ 
können Sie die Baulandhalle als Schnellteststandort auswählen. 
Hier werden dann freie buchbare Termine angezeigt. Außerdem hat 
der DRK-Kreisverband Buchen die Möglichkeit geschaffen, das je-
weilige Testergebnis per Mail zu erfahren. Person, die ihren Testter-
min online vereinbart haben, müssen dann nicht mehr an der Bau-
landhalle 15 Minuten auf das Testergebnis warten, sondern werden 
bequem per Mail benachrichtigt. Weitere nützliche Informationen 
sowie Antworten auf häufig gestellte Fragen zu den Schnelltestun-
gen finden Sie auf der Webseite des DRK-Kreisverbandes Buchen 
(https://www.drk-buchen.de/).
Vereinssammlungen für Altpapier
Im Monat April finden folgende Vereinssammlungen für Altpapier 
statt:
–  die Altpapiersammlung am Samstag, 17. 4. 2021, im Orts-

teil Seckach wird von der Freiwilligen Feuerwehr, Abt. Seckach, 
durchgeführt und findet deshalb als BRINGAKTION statt. Die 
Container stehen wie immer auf dem Parkplatz des SV Seckach 
bereit. Das Altpapier kann an diesem Samstag bis 17 Uhr an die 
Sammelstelle gebracht werden. Es findet keine Leerung möglicher 
vorhandener Altpapier-Tonnen am Haus statt. Das Papier bitte in 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/gesundheit-pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-hygiene/informationen-zu-coronavirus/impfberechtigt-bw/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/gesundheit-pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-hygiene/informationen-zu-coronavirus/impfberechtigt-bw/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/gesundheit-pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-hygiene/informationen-zu-coronavirus/impfberechtigt-bw/
http://www.schnelltest.drkkv-buchen.de
http://www.schnelltest.drkkv-buchen.de
https://www.drk-buchen.de/
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die Container einwerfen und nicht neben diese stellen! Außerdem 
dürfen dort keine sonstigen Abfälle oder Unrat entsorgt werden. 
Bei Anlieferung sind die geltenden Schutzmaßnahmen vor Anste-
ckung mit dem Corona-Virus einzuhalten: insbesondere ist eine 
Maske zu tragen und es muss der übliche Sicherheitsabstand von 
mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen eingehalten werden. 
Außerdem ist darauf zu achten, dass es an dem Sammelplatz zu 
keinen Ansammlungen kommt.

–  die Altpapiersammlung am Samstag, 24. 4. 2021, im Ortsteil 
Großeicholzheim führt der Sportverein durch und deshalb wird 
sie als ABHOLAKTION stattfinden!

Fragen zur Altpapiersammlung beantwortet das Beratungsteam der 
KWiN unter der Tel.Nr. 06281/ 906-0.
Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung
Aufgrund des weiter andauernden Lockdowns bleibt das Rathaus 
für den unangemeldeten Zutritt geschlossen, aber trotzdem sind das 
Bürgerbüro und die übrige Verwaltung erreichbar.
Bürgerbüro: Das Bürgerbüro ist für Sie da. Ein persönliches Er-
scheinen auf dem Rathaus kommt allerdings nur dann infrage, 
wenn die Erledigung Ihres Anliegens auf andere Art und Weise (per 
Telefon, Mail oder schriftlich) unmöglich ist. In jedem Fall müssen 
Sie sich aber vorher von zu Hause aus anmelden und einen Termin 
vereinbaren. Wählen Sie hierzu bitte die Nummer des Bürgerbü-
ros: 06292/ 9201-12. Bitte vereinbaren Sie auch dann einen Termin, 
wenn Sie nur etwas abgeben oder abholen möchten. Auf diese Art 
und Weise ist gewährleistet, dass es zu keinen Wartezeiten und An-
sammlungen kommt.
Übrige Verwaltung: Die anderen Bediensteten sind ebenfalls wei-
terhin für Sie telefonisch und per Mail erreichbar. Bitte prüfen Sie 
auch hier, ob Ihr Anliegen per Mail, per Telefon oder postalisch ge-
regelt werden kann. Sollte dennoch eine unaufschiebbare Angele-
genheit das persönliche Erscheinen im Rathaus erforderlich ma-
chen, kann ein Termin vereinbart werden. Nutzen Sie hierfür zur 
Entlastung der Zentrale bitte unbedingt die E-Mailadresse oder 
Durchwahl der/ des jeweils zuständigen Bediensteten; das Durch-
wahl- und Mailverzeichnis war in der letzten Ausgabe des Mittei-
lungsblatts abgedruckt.
Bei Betreten des Rathauses müssen Sie in jedem Fall einen medi-
zinischen Mund- und Nasenschutz tragen. Als medizinische Mas-
ken sind dabei OP-Masken oder ein Atemschutz zu verstehen, der 
die Anforderungen der Standards FFP2, KN95, N95 oder eines ver-
gleichbaren Standards erfüllt. Darüber hinaus sind die Hände zu 
desinfizieren und die bekannten Abstands- und Hygieneregeln ein-
zuhalten. Außerdem dürfen Sie keine relevanten Symptome haben 
und nicht mit Erkrankten in Kontakt stehen, oder aus einem Risiko-
gebiet eingereist sein. Auf den entsprechenden Aushang an der Ein-
gangstür wird verwiesen und um Beachtung gebeten.
Besuche bei den Ehe- und Altersjubilaren
Aufgrund des wieder deutlich ansteigenden Infektionsgeschehens 
und der damit verbundenen Kontaktbeschränkungen bleiben die 
Besuche der Gemeinde Seckach bei ihren Ehe- bzw. Altersjubila-
ren weiterhin eingestellt. Dies geschieht aus Rücksicht auf unsere 
älteren Mitbürger, für die das Risiko einer Erkrankung besonders 
hoch ist, aber auch wegen des allgemeinen Gebots zur Unterlassung 
vermeidbarer persönlicher Kontakte. Stattdessen werden die Glück-
wünsche und die Ehrengabe der Gemeinde weiterhin nachträglich 
durch einen Boten überbracht. Es muss davon ausgegangen werden, 
dass diese Besuche noch auf längere Zeit nicht möglich sein werden.
Regionale Einkaufsplattform „Dein RegioKauf.de“ – machen 
Sie mit!
Die Pandemielage ist wieder sehr angespannt, weshalb die Men-
schen ihre Häuser auch weiterhin nur im unbedingt notwendigen 
Maße verlassen und vor allem weite Fahrten unterlassen sollen. 
Deshalb haben die RIO-Kommunen Adelsheim, Osterburken, Ra-
venstein, Rosenberg und Seckach gemeinsam mit der Werbeagentur 
„die werbemacher“ aus Leibenstadt schon vor einem Jahr die Ein-
kaufsplattform „Dein RegioKauf “ entwickelt. Gleichzeitig wird da-
mit unter Einhaltung aller gesetzlichen Richtlinien ein Beitrag zur 
Sicherung der Grundversorgung und für den Erhalt unseres Han-
dels und Gastgewerbe geleistet.
Die gemeinsame Einkaufsplattform www.deinregiokauf.de infor-
miert über die verschiedenen Angebote in den Sparten „Genuss 
und Lebensmittel“, „Gastronomie und Imbiss“, „Wohnen und Le-
ben“, „Schreiben und Schenken“, „Elektro und Computer“ sowie 
„Dienstleistungen“. Aus der Gemeinde Seckach sind bisher dabei: 

die Bioland Bäckerei Fritze-Beck, der Getränkemarkt Göttlicher, 
die Pizzeria Da Maria, der Besen „Zum Kolbe“, die Fa. T.O.P. Wer-
bemittel GmbH, die Sparkasse Neckartal-Odenwald, die Fa. And-
re Vier Trockenbau & Akustik und die Fa. Wallisch Elektrotechnik. 
Liebe weitere Einzelhändler, Handwerksbetriebe und Dienstleis-
ter: bitte lassen auch Sie sich auf dieser Plattform registrieren! 
Ansprechpartnerin ist Frau Christine Adam von der Werbeagentur 
„die werbemacher“, Telefon 06291/ 647258, oder E-Mail c.adam@
die-werbemacher.com.
Telefonhotlines
Bürgertelefon im Landratsamt: Für Fragen stehen Ihnen 
geschulte Mitarbeiter unter der Telefonnummer: 06261/ 84 3333 
und der Telefonnummer: 06281/ 5212-3333 zur Verfügung. Das 
Bürgertelefon ist zu folgenden Zeiten besetzt: werktags von 8–16 
Uhr und samstags von 11–15 Uhr.
Hotline des Landesgesundheitsamts Baden-Württemberg: Darü-
ber hinaus können sich Bürgerinnen und Bürger täglich von Mon-
tag bis Freitag zwischen 9 und 18 Uhr unter der Telefonnummer 
0711/ 904-39555 an eine eigens eingerichtete Hotline des Landes-
gesundheitsamts Baden-Württemberg wenden.
Bürgertelefon des Bundesministeriums für Gesundheit: Die  
Corona Hotline des Bundesgesundheitsministeriums ist unter der 
Telefonnummer: 030/ 3464-65100 zu erreichen.

Die Gemeindeverwaltung ruft erneut alle Bürgerinnen und Bür-
ger dazu auf, dass sie ihre Sozialkontakte auf das notwendige Mini-
mum reduzieren. Verzichten Sie auf alle Gewohnheiten, die über die 
Grundbedürfnisse hinausgehen, halten Sie sich an die Regeln und 
bleiben Sie gesund!
Breitbandausbau im Neckar-Odenwald-Kreis
Bundesweit einmaliges Leuchtturmprojekt für den Glasfa-
serausbau nimmt entscheidende Hürde mit Bravour
Die Menschen im Neckar-Odenwald-Kreis haben ihre historische 
Chance auf einen Glasfaserausbau bis in die Gebäude in überzeu-
gender Manier genutzt. Das vorgegebene Vermarktungsziel für alle 
27 Kommunen von 13.500 Verträgen wurde schon vor dem Ver-
marktungsende am 31. März nicht nur erreicht, sondern bis heu-
te (12. 4.) mit 21.000 Verträgen sogar um mehr als 50 Prozent 
überschritten! Damit hat das bundesweit einmalige gemeinsame 
Leuchtturmprojekt des Neckar-Odenwald-Kreises und der Fa. BBV 
Deutschland den entscheidenden Meilenstein erreicht und es wird 
ein völlig neues Kapitel in der Geschichte des Glasfaserausbaus in 
Deutschland aufgeschlagen.
Abhängig vom Abschluss der bereits laufenden Planungen will die 
Fa. BBV spätestens im Juni mit dem Spatenstich in Aglasterhausen 
mit dem Ausbau der ersten Kommune beginnen. Der schrittweise 
Ausbau des Kreises wird voraussichtlich bis Ende 2024 dauern. Die 
Investitionssumme von mehr als 120 Mio. € für das Projekt bringt 
der Infrastrukturinvestor und BBV-Gesellschafter Infracapital auf. 
Der Landkreis wird somit komplett privatwirtschaftlich ausgebaut. 
Bei einem Pressegespräch zum offiziellen Start des Projekts in Bu-
chen zeigten sich die Verantwortlichen überwältigt von der Reso-
nanz in der Bevölkerung und stellten die weiteren Planungen vor: 
„Die Akzeptanz und das hohe Vertrauen in die Glasfaser haben uns 
angesichts der pandemiebedingten schwierigen Rahmenbedingun-
gen für den Vertrieb mehr als positiv überrascht. Wenn sich fast 
ein Drittel aller Haushalte und Gewerbebetriebe im Kreis schon 
vor dem eigentlichen Baubeginn für einen Wechsel vom Kupfer zur 
Zukunftstechnologie Glasfaser entscheiden, fällt einem als Investor 
die Zusage für den Ausbau leicht. Zumal die Nachfrage weiter an-
hält“, erklärte Jürgen Hansjosten, Geschäftsführer der Infracapital 
in Deutschland.
„Der Neckar-Odenwald-Kreis wird zum ersten Landkreis in 
Deutschland, der die Glasfaser in allen 27 Kommunen ohne einen 
Cent Steuer- und Fördergelder erhält. Ich freue mich, dass unsere 
Bürgerinnen und Bürger die historische Dimension des einmaligen 
Angebots nicht nur erkannt, sondern auch derart beherzt genutzt 
haben. Wir lernen seit über einem Jahr, wie wichtig leistungsstar-
ke Breitbandinfrastrukturen für uns alle im beruflichen und priva-
ten Bereich sind. Mein Dank gilt der Infracapital und der Fa. BBV 
für das Vertrauen in den Neckar-Odenwald-Kreis. Darüber hinaus 
möchte ich allen Mitarbeitern, den Kommunen, den unzähligen 
Vereinen sowie den vielen engagierten Menschen danken, die sich 
so überzeugend für das Projekt eingesetzt haben“, betonte Landrat 
Dr. Achim Brötel.

http://www.deinregiokauf.de
mailto:c.adam@die-werbemacher.com
mailto:c.adam@die-werbemacher.com
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„Noch niemals zuvor hat jemand versucht, die Glasfaser zeitgleich 
in allen Kommunen eines Landkreises in so kurzer Zeit zu vermark-
ten – und natürlich schon gar nicht unter den Bedingungen einer 
Pandemie. Neben dem Direktvertrieb sind wir dabei im indirekten 
Vertrieb mit unseren lokalen Fachbetriebspartnern, den Stadtwer-
ken Buchen sowie unseren fast 250 Vereinspartnern deshalb in völ-
lig neue Dimensionen vorgestoßen. Wir haben vielleicht nicht alles, 
aber sehr vieles richtig gemacht und neue Wege aufgezeigt, die Men-
schen von den Möglichkeiten der Glasfaser zu überzeugen“, erläu-
terte BBV-Geschäftsführer Manfred Maschek.
„Die Wechselstimmung von der 2018 zu 97 Prozent ausgebauten 
Vectoring-Technologie hin zur Glasfaser hält ungebrochen an. Wir 
wollten heute eine weitere Zwischenbilanz der Vermarktung ziehen. 
Aktuell liegen uns 21.000 Verträge vor. Wie bereits mehrfach an-
gekündigt, werden wir mit dem heutigen Stichtag neue Konditio-
nen für einen Glasfaseranschluss mit toni-Internetprodukt einfüh-
ren. Diesen gibt es bis Ende Mai 2021 für 199 €. Wir haben uns für 
diesen Übergangszeitraum als Dank für das Vertrauen entschlos-
sen und möchten noch möglichst vielen die Möglichkeit geben, zur 
Glasfaser zu wechseln, wenn auch nicht mehr ganz kostenlos“, sagte 
BBV-Vertriebschef Sascha Bender.
„Der Ausbau wird voraussichtlich im Juni in unserem ersten Bau-
abschnitt in den Kommunen Aglasterhausen, Obrigheim, Schwar-
zach, Neunkirchen, Neckargerach und Zwingenberg beginnen, da 
hier die Backbone-Anbindung für den Kreis liegt. Im September/
Oktober folgen die Ausbaugebiete Buchen sowie Fahrenbach/ Lim-
bach. Danach wollen wir möglichst schnell Osterburken ankoppeln, 
um von da direkt in den Main-Tauber-Kreis zu kommen. Von die-
sen vier Baugebieten aus wollen wir alle anderen Kommunen ent-
wickeln. Die Ausbaugeschwindigkeit hängt letztlich von den Pla-
nungen ab. Diese sind die Voraussetzung für die Beauftragung der 
Tiefbauunternehmen. Grundsätzlich gilt je schneller die Planung, 
desto schneller die Auftragsvergabe und der Ausbau“, erklärte 
Bernd Henkel, Manager Cluster Implementation BBV Deutschland.
Auch die Bürgermeister Roland Burger (Buchen) und Thomas Lud-
wig (Seckach) betonten die zentrale Bedeutung des Breitbandaus-
baus für die Entwicklung des Ländlichen Raums: „Wir starten jetzt 
zu nicht weniger als einem Quantensprung in Sachen Digitalisie-
rung und erbringen ganz nebenbei den Beweis, dass so systemre-
levante und de facto öffentliche Infrastruktur durch eine kluge in-
terkommunale Zusammenarbeit mit privaten Investoren schneller 
geschaffen werden kann als mit öffentlicher Förderung“, betonte 
Bürgermeister Burger. Bürgermeister Ludwig unterstrich als Vor-
sitzender des Kreisverbands des Gemeindetags: „Trotz der vielen 
coronabedingten Einschränkungen des öffentlichen Lebens wurde 
die geforderte Mindestzahl an Verträgen nun sogar sehr deutlich 
übertroffen. Die Menschen haben also verstanden, um was es geht. 
Für diese echte Gemeinschaftsleistung danke ich namens unserer  
27 Städte und Gemeinden allen Beteiligten von ganzem Herzen. 
Ganz besonders möchte ich aber die vielen Vereine hervorheben, 
die sich im Ehrenamt als Glasfaserbotschafter engagiert haben. De-
ren Netzwerke waren mit ein ganz wesentlicher Schlüssel zum Er-
folg.“

Wilde Müllablagerung: Unbekannte entsorgen Müll im Wald

Schon wieder haben Unbekannte ihren Sperrmüll einfach in der 
freien Landschaft entsorgt. Dieses Mal wurden in Seckach am Wald-
rand nach dem Bahnübergang Richtung Eberstadt (K3900) unter 
anderem ein graues Sofa und in Großeicholzheim im Eichwald 
mehrere Teppichreste, ein Polster, Müllbeutel etc. abgeladen.

Müllablagerung Seckach am Waldrand, Richtung Eberstadt

Müllablagerung Großeicholzheim im Eichwald
Leider sind die Verursacher schwer ausfindig zu machen und des-
halb ist die Gemeinde auf Ihre Mithilfe angewiesen! Sollten Sie hier-
zu Beobachtungen gemacht haben, melden Sie dies bitte umgehend 
beim Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung (Frau Simone We-
ber) unter der Telefonnummer 06292/ 9201-10. Selbstverständlich 
erfolgt eine vertrauliche Behandlung Ihrer Hinweise.
Ein derart gedankenloses Verhalten verschandelt die Landschaft, 
lässt jegliche Vorbildfunktion gegenüber der nachwachsenden Ge-
neration vermissen und kostet die Allgemeinheit viel Geld. Konkret 
muss jetzt die Entsorgung dieses Mülls durch den Gemeindebau-
hof vorgenommen werden. Zur Deckung der hiermit verbunde-
nen Aufwendungen einschließlich der Entsorgungsgebühren ist der 
Einsatz unserer Steuergelder erforderlich; das Geld hätte sinnvoller 
verwendet werden können. Wir danken Ihnen für die Mithilfe.

Ihre Gemeindeverwaltung Seckach

Abt. Seckach
Altpapier-Bringaktion
Am Samstag, den 17. April 2021, findet die nächste Altpapiersamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Seckach Abt. Seckach im Ortsteil 
Seckach und dem Kinder- und Jugenddorf Klinge statt.
Aufgrund geltender, besonderer Einsatzregelungen im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie für Feuerwehren, wird die Samm-
lung  im Bringsystem durchgeführt. Das Altpapier kann bis 17.00 
Uhr an die Sammelstelle am Sportplatz Seckach gebracht werden. 
Bei Anlieferung sind die geltenden Schutzmaßnahmen einzuhalten.
Abt. Zimmern
Der Osterhase kam mit dem Feuerwehrauto
Dieses Jahr fragte der Osterhase bei der Feuerwehr Zimmern nach, 
ob sie ihm bei der Arbeit hilft. Da musste die Feuerwehr in Zusam-
menarbeit mit der Jugendfeuerwehr und dem Ortschaftsrat nicht 
lange überlegen und sagte dem Osterhasen natürlich gleich zu. 
Eigentlich war für Karsamstag eine lustige Osternestsuche geplant, 
aber auf Grund des angekündigten „Osterlockdowns“ haben wir 
kurzfristig umgeplant und das Feuerwehrauto fuhr mehrere Statio-
nen an, an denen sich die fast 50 Kinder bis 10 Jahren aus Zimmern 
ihren Osterhasen abholen konnte. Die Kinder freuten sich sehr über 
ihren Hasen und dass dieser auch noch mit dem Feuerwehrauto kam.
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Amtlicher Teil
Wasserzählerwechsel 2021
Nach den Vorgaben des Eichgesetzes sind Wasserzähler in einem 
Turnus von sechs Jahren zu wechseln.
Dieses Jahr wird im Auftrag der Gemeinde Seckach der Wechsel der 
Wasserzähler erneut durch die Firma AQUAMETER aus Saarlouis 
durchgeführt. Die Terminankündigung für den Zählerwechsel er-
folgt in Form eines Schreibens der Firma AQUAMETER an die be-
treffenden Kunden.
Die Monteure arbeiten nach den erforderlichen hygienischen Vor-
schriften und unter Einhaltung des Mindestabstandes. Aufgrund 
dessen wird auch auf die Gegenzeichnung des Wechselbeleges ver-
zichtet.
Sollten Sie den in der Ankündigung genannten Termin nicht 
wahrnehmen können, erreichen Sie die Firma AQUAMETER 
von Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 17.00 Uhr unter der 
Rufnummer 06831 / 124 16 13, um einen neuen Termin zu ver-
einbaren.
Bitte sorgen Sie für einen freien Zugang zum Wasserzähler.
Für Fragen steht Ihnen die Gemeinde Seckach unter der Telefon-
nummer 06292/9201-27 zur Verfügung. 
Wir bitten um Beachtung. 
Gemeinde Seckach Neckar-Odenwald-Kreis

Information
gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung

für meldepflichtige Personen
Stand: 12. 4. 2021

Vorbemerkung
Wer eine Wohnung bezieht, ist grundsätzlich verpflichtet, sich in-
nerhalb von zwei Wochen nach dem Einzug bei der Meldebehör-
de anzumelden (§ 17 Absatz 1 Bundesmeldegesetz – BMG) und die 
zur ordnungsgemäßen Führung des Melderegisters erforderlichen 
Auskünfte zu geben (§ 25 Nummer 1 BMG). Wer aus einer Woh-
nung auszieht und keine neue Wohnung im Inland bezieht hat sich 
innerhalb von zwei Wochen nach dem Auszug abzumelden (§ 17  
Absatz 2 BMG) und die zur ordnungsgemäßen Führung des Melde-
registers erforderlichen Auskünfte zu geben (§ 25 Nummer 1 BMG). 
Wer Einzugsmeldungen nicht, nicht richtig oder verspätet abgibt, 
sich nicht oder verspätet abmeldet oder eine Mitwirkungspflicht 
verletzt, handelt ordnungswidrig und kann mit einer Geldbuße bis 
zu 1.000 Euro belegt werden.
1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung:
Bürgermeister Thomas Ludwig
Gemeinde Seckach
Bahnhofstr. 30, 74743 Seckach
Tel. 06292/9201-11
ludwig@seckach.de
2. Beauftragte oder Beauftragter für den Datenschutz:
Isabel Dehmelt
Komm.ONE
Anstalt des öffentlichen Rechts
Krailenshaldenstr. 44, 70469 Stuttgart
Tel. 0711/810814444
3.  Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personen-

bezogener Daten
Die Meldebehörde hat nach § 2 Absatz 1 BMG personenbezogene 
Daten über die in ihrem Zuständigkeitsbereich wohnhaften Personen 
(Einwohner) zu registrieren, um deren Identität und Wohnungen 
feststellen und nachweisen zu können. Die in den Melderegistern ge-
speicherten personenbezogenen Daten werden von der Meldebehör-
de genutzt, um nach Maßgabe der Vorschriften über Melderegister-
auskünfte (§§ 44 ff. BMG) und Datenübermittlungen (§§ 33 ff. BMG) 
den berechtigten Informationsbedürfnissen sowohl nicht-öffentli-
cher Stellen und Privatpersonen als auch öffentlicher Stellen Rech-
nung zu tragen sowie bei der Durchführung von Aufgaben anderer 
öffentlicher Stellen mitzuwirken (§ 2 Absatz 3 BMG). Zu bestimm-
ten Anlässen erfolgen regelmäßige Datenübermittlungen (§§ 36, 43 
BMG; 1. und 2. Bundesmeldedatenübermittlungsverordnung) an an-
dere öffentliche Stellen sowie nach § 42 BMG an öffentlich-rechtli-
che Religionsgesellschaften. Darüber hinausgehende, auch regelmä-
ßige Datenübermittlungen erfolgen aufgrund der Bestimmung durch 

Bundes- oder Landesrecht, in dem die jeweiligen zugrunde liegenden 
Anlässe und Zwecke der Datenübermittlung, die Empfänger und die 
zu übermittelnden Daten benannt werden.
4.  Kategorien von Empfängern von personenbezogenen Da-

ten 
a)  Die Meldebehörde darf an andere öffentliche Stellen im Inland 

(siehe § 2 Bundesdatenschutzgesetz), öffentlich-rechtliche Reli-
gionsgesellschaften und den Suchdienste aus dem Melderegister 
Daten übermitteln, oder Daten innerhalb der Verwaltungseinheit 
(Gemeinde) weitergeben, soweit dies zur Erfüllung ihrer eigenen 
oder in der Zuständigkeit des Empfängers liegenden Aufgaben 
erforderlich ist.

b)  Privatpersonen und nicht-öffentliche Stellen erhalten auf Antrag 
eine gebührenpflichtige Auskunft über einzelne personenbezo-
gene Daten unter der Voraussetzung, dass die betroffene Person 
von der Meldebehörde aufgrund der Angaben des Antragstellers 
eindeutig identifiziert werden kann. Über eine Vielzahl nicht na-
mentlich bezeichneter Personen kann Privatpersonen und nicht-
öffentlichen Stellen auf Antrag Auskunft über die Zugehörigkeit 
zu einer Gruppe (z.B. ein bestimmter Geburtsjahrgang) und über 
bestimmte personenbezogene Daten erteilt werden, wenn ein öf-
fentliches Interesse festgestellt werden kann.

Ausländische Stellen außerhalb der Europäischen Union werden 
nicht-öffentlichen Stellen gleichgesetzt.
c)  Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlä-

gen können im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene Meldedaten erhalten.

d)  Mandatsträger, Presse und Rundfunk dürfen bei Alters- und Ehe-
jubiläen die mit diesem besonderen Zweck in unmittelbarem Zu-
sammenhang stehenden Daten erhalten.

e)  Adressbuchverlage dürfen zum Zwecke der Veröffentlichung in 
gedruckten Adressbüchern lediglich einzelne abschließend auf-
gezählte Daten aller volljährigen Einwohner von der Meldebe-
hörde erhalten.

e)  Der Wohnungseigentümer/ Wohnungsgeber hat einen Anspruch 
auf Auskunft über die in seiner Wohnung gemeldeten Einwoh-
ner, soweit er ein rechtliches Interesse glaubhaft macht. Er kann 
sich darüber hinaus durch Rückfrage bei der Meldebehörde da-
von überzeugen, dass sich die Person, deren Einzug er bestätigt 
hat, bei der Meldebehörde angemeldet hat.

f)  An öffentliche Stellen in anderen Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Union und des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) so-
wie an Organe und Einrichtungen der Europäischen Union oder 
der Europäischen Atomgemeinschaft ist eine Datenübermittlung 
im Rahmen von Tätigkeiten, die ganz oder teilweise in den An-
wendungsbereich des Rechts der Europäischen Union fallen, 
zulässig, soweit dies zur Erfüllung der in der Zuständigkeit der 
Meldebehörde oder in der Zuständigkeit des Empfängers liegen-
den öffentlichen Aufgaben erforderlich ist. Voraussetzung für die 
Übermittlung innerhalb des EWR ist, dass die EWR-Staaten den 
Inhalt der Datenschutz-Grundverordnung übernehmen.

5. Dauer der Speicherung
Nach dem Wegzug oder Tod des Einwohners hat die Meldebehörde 
alle Daten, die nicht der Feststellung der Identität und dem Nach-
weis der Wohnung dienen sowie nicht für Wahl- und Lohnsteuer-
zwecke oder zur Durchführung von staatsangehörigkeitsrechtlichen 
Verfahren erforderlich sind, unverzüglich zu löschen. Nach Ablauf 
von fünf Jahren seit Wegzug oder Tod des Einwohners werden die 
zur Erfüllung der Aufgaben der Meldebehörden gespeicherten Da-
ten für die Dauer von 50 Jahren aufbewahrt und durch technische 
und organisatorische Maßnahmen gesichert. Während dieser Zeit 
dürfen die Daten mit Ausnahme des Familiennamens und der Vor-
namen sowie früheren Namen, des Geburtsdatums, des Geburts-
ortes sowie bei Geburt im Ausland auch des Staates, der derzeitigen 
und früheren Anschriften, des Auszugsdatums sowie des Ster-
bedatums, des Sterbeortes sowie bei Versterben im Ausland auch 
des Staates nicht mehr verarbeitet werden. Für die in § 13 Abs. 2  
Satz 3 BMG bestimmten Fälle gilt das Verbot der Verarbeitung 
nicht. Für bestimmte Daten gelten nach § 14 Absatz 2 BMG kürzere 
Löschungsfristen.
6. Betroffenenrechte
Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) insbesondere folgende 
Rechte:

mailto:ludwig@seckach.de
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a)  Auskunftsrecht über die zu ihrer Person gespeicherten Daten und 
deren Verarbeitung (Artikel 15 DS-GVO).

b)  Recht auf Datenberichtigung, sofern ihre Daten unrichtig oder 
unvollständig sein sollten (Artikel 16 DS-GVO).

c)  Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, so-
fern eine der Voraussetzungen von Artikel 17 DS-GVO zutrifft.

Das Recht zur Löschung personenbezogener Daten besteht ergän-
zend zu den in Artikel 17 Absatz 3 DS-GVO genannten Ausnahmen 
nicht, wenn eine Löschung wegen der besonderen Art der Speiche-
rung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand mög-
lich ist. In diesen Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die Ein-
schränkung der Verarbeitung gemäß Artikel 18 DS-GVO.
d)  Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern die Da-

ten unrechtmäßig verarbeitet wurden, die Daten zur Geltendma-
chung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen der 
betroffenen Person benötigt werden oder bei einem Widerspruch 
noch nicht feststeht, ob die Interessen der Meldebehörde gegen-
über denen der betroffenen Person überwiegen (Artikel 18 Ab-
satz 1 lit. b, c und d DS-GVO).

d)  Wird die Richtigkeit der personenbezogenen Daten bestritten, 
besteht das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung für die 
Dauer der Richtigkeitsprüfung.

e)  Widerspruchsrecht gegen bestimmte Datenverarbeitungen, so-
fern an der Verarbeitung kein zwingendes öffentliches Interesse 
besteht, das die Interessen der betroffenen Person überwiegt, und 
keine Rechtsvorschrift zur Verarbeitung verpflichtet (Artikel 21 
DS-GVO).

e)  Nähere Informationen zum Widerspruchsrecht nach dem Bun-
desmeldegesetz können den Hinweisen auf dem Meldeschein 
entnommen werden.

7. Widerrufsrecht bei Einwilligungen
Die Übermittlung personenbezogener Daten für Zwecke der Wer-
bung oder des Adresshandels ist nur zulässig, wenn die betroffene 
Person eingewilligt hat (Artikel 6 Absatz 1 lit. a DS-GVO). Die Ein-
willigung kann nach Artikel 7 Absatz 3 DS-GVO jederzeit gegen-
über der Stelle widerrufen werden, gegenüber der die Einwilligung 
zuvor erteilt wurde.
8. Beschwerderecht
Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Auf-
sichtsbehörde (Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Königstraße 10a, 
70173 Stuttgart, Tel.: 0711/61 55 41 0, E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.
de ), wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten 
rechtswidrig verarbeitet werden.

Fundsache
Am 2. 4. 2021 wurden auf der Treppe des Seckacher Rathauses fünf 
Plakate und vier Paar Kinderschuhe gefunden. Der/Die ehrliche 
VerliererIn kann seine/ihre Gegenstände im Bürgerbüro des Rat-
hauses wieder abholen.

Altersjubilarin
20. 4. Lilia Makus Seckach 90 Jahre

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zum Geburtstag und  
wünscht alles Gute auf dem weiteren Lebensweg.

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst: 
Neckar-Odenwald-Kreis
Rettungsdienst: 112112 
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Mosbach (Allgemeiner Notfalldienst) 
Knopfweg 1, 74821 Mosbach 
Mo., Di., Fr. 19.00–22.00 Uhr, Mi. 13.00–22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 8.00–22.00 Uhr
Buchen (Allgemeiner Notfalldienst) 
Dr. Konrad-Adenauer-Str. 37 , 74722 Buchen 
Sa., So., Feiertag 8.00–22.00 Uhr
Kinderärztlicher und augenärztlicher Notfalldienst: 116117

Informationen zu Öffnungszeigen und Anschrift der jeweiligen 
Notfallpraxis finden Sie unter https://www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen/
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten:
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur 
für gesetzlich Versicherte unter 0711-96589700 oder docdirekt.de
Bereitschaftsdienst der Sozialstation
Kirchliche Sozialstation Adelsheim-Osterburken
 Unverbindliche Beratung  und  Information  sowie  Pflegebera- 
 tungsbesuche
 Qualifizierte liebevolle Pflege und medizinische Versorgung
 Begleitung von Schwerkranken, Sterbenden u. ihren Angehöri- 
 gen (Hospiz)
 Vermittlung von Pflegehilfsmitteln,  Mahlzeiten,  Hausnotruf u. 
 Familienpflege
 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Rufbereitschaft
 Bereitschaftsdienst am Wochenende Tel.: 06291/64190
Zahnärztlicher Notfalldienst
17.–19. 4. 2021       ZÄ. M. Gruse, Dr. T. Gruse, Hauptstr. 3, 74731 

Walldürn, Tel. 06282/7377
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit 
von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr in der Praxis anwesend – in drin-
genden Fällen auch außerhalb der Sprechstunden telefonisch 
erreichbar. Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!!!
Zahnärztlicher Notfalldienst jetzt auch Online. Unter der Internet-
adresse www.zahn-forum.de/karlsruhe.html hat die KZV Karlsru-
he die Notdienstplanung jetzt auch ins Netz gestellt, so dass diese 
Daten jetzt jederzeit abrufbar sind.
Apotheken Notdienst
–  Samstag, 17. 4. 2021:  

Kastell-Apotheke Osterburken, Tel.: 06291/6 80 07, Prof.-Schu-
macher-Str. 2/8, 74706 Osterburken 

–  Sonntag, 18. 4. 2021:  
Quellen-Apotheke Hettingen, Tel.: 06281/38 86, Morrestr. 31, 
74722 Buchen, Odenwald (Hettingen) 

–  Montag, 19. 4. 2021:  
Apotheke am Schloss Ravenstein, Tel.: 06297/9 50 55, Zedern-
weg 3, 74747 Ravenstein (Merchingen) 

–  Dienstag, 20. 4. 2021:  
Apotheke Oberschefflenz, Tel.: 06293/2 87, Hauptstr. 98, 74850 
Schefflenz (Oberschefflenz) 

–  Mittwoch, 21. 4. 2021:  
Sanus Apotheke, Tel.: 06281/5 54 04 00, Daimlerstr. 1, 74722 Bu-
chen 

–  Donnerstag, 22. 4. 2021:  
Die Odenwald Apotheke Buchen, Tel.: 06281/5 26 00, Hofstr. 10, 
74722 Buchen, Odenwald 

–  Freitag, 23. 4. 2021:  
Bauland-Apotheke Seckach, Tel.: 06292/2 64, Bahnhofstr. 47, 
74743 Seckach

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.30 Uhr und endet am 
folgenden Morgen um 8.30 Uhr. Der Notdienstplan kann auch im 
Internet nachgesehen werden unter www.lak-bw.notdienst-portal.de. 
Dort werden 5 Apotheken, die an diesem Tag Dienst haben ange-
zeigt, also auch Apotheken aus den Nachbardienstkreisen. Weite-
re Infos sind auch unter www.aponet.de erhältlich. Die dienstha-
benden Apotheken können auch unter folgender Nummer  0800  
00 22 8 33 kostenlos telefonisch erfragt werden, bzw. von jedem 
Handy ohne Vorwahl unter der Nr. 22 8 33 (max. 69 ct/Min/SMS) 
abgefragt werden.
Gasstörung
Stadtwerke Buchen, Störungsdienst Tag und Nacht: Tel.: 06281/51051
Stromversorgung EnBW 
Störungsdienst 0800 362 9477

Störungen an der Wasserversorgung
Bei Störungen an der Wasserversorgung Tel.: 06291/415554

mailto:poststelle@lfdi.bwl.de
mailto:poststelle@lfdi.bwl.de
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Notrufnummer der Telefonseelsorge
0800-1110111 – bundesweit-gebührenfrei

Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach
Unsere Gottesdienste:
So., 18. 4. – DRITTER SONNTAG DER OSTERZEIT
  9.00 Uhr Großeicholzheim: Eucharistiefeier (Kollekte für den 

Schuldendienst)
  9.30 Uhr Zimmern: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr Seckach: Rosenkranz für den Frieden
10.30 Uhr Seckach: Wort-Gottes-Feier
17.30 Uhr Seckach: Vesper, anschl. Barmherzigkeitsrosenkranz
Mo., 19. 4., Montag der dritten Osterwoche
18.30 Uhr Seckach: Gottesdienst mit eucharistischer Anbetung
Di., 20. 4., Dienstag der dritten Osterwoche
18.30 Uhr Zimmern: Eucharistiefeier
Do., 22. 4., Donnerstag der dritten Osterwoche
18.00 Uhr Großeicholzheim: Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Großeicholzheim: Eucharistiefeier
Fr., 23. 4., Freitag der dritten Osterwoche
18.30 Uhr Seckach: Eucharistiefeier
Gemeinsames
Krankenkommunion:
Gelegenheit zum Empfang ist nach Absprache möglich. Wer einen 
Besuch wünscht, möge sich im Pfarrbüro Seckach, Tel. 06292/95056 
oder 
in Seckach bei Diakon Matthias Nasellu, Tel. 06261/670473, 
in Großeicholzheim bei Waltraud Roos, Tel.: 06293/8686 und 
in Zimmern bei Bernhard Grimm, Tel. 06291/7331 melden.
Kampagne „Pflege hat Wert 2.0“ der kirchlichen Sozialstation
1. Teil: Mitarbeiterzufriedenheit 
Mit der Kampagne: Pflege hat Wert 2.0 möchten wir auf die Wert-
schätzung unserer Mitarbeiter, Kunden und Angehörigen aufmerk-
sam machen. Uns ist es ein besonderes Anliegen, zum Ausdruck zu 
bringen, dass wir aus unserem caritativen Auftrag heraus für die 
Menschen da sein möchten. 

LOS GEHT´S-KAMPAGNE „PFLEGE HAT WERT 2.0“
Mitarbeiterzufriedenheit im Fokus 
Wir funktionieren nur mit motivierten Mitarbeitern. Deshalb wol-
len wir für unsere Helden, die alles am Laufenden halten, ein herz-
liches Dankeschön aussprechen. 
Unsere Mitarbeiter sind unser wichtigstes Gut und legen den 
Grundstein für unseren Pflegedienst. 
Unsere Philosophie basiert auf der Nächstenliebe, weshalb die Mit-
arbeiter stetig mit Motivation und Freude an die Arbeit gehen, um 
Kunden unabhängig von Konfession, wirtschaftlicher oder sozialer 
Lage zu pflegen.  
Ebenso legen wir großen Wert darauf, unsere Kolleginnen und Kol-
legen mit den besten Weiterbildungen zu unterstützen um auf dem 
neusten Stand zu bleiben. Um für eine gerechte Arbeitsatmosphä-
re zu sorgen, werden unsere Mitarbeiter nach den Anforderungen 
Ihrer Qualifikation eingesetzt. 
Uns ist es wichtig, dass sich unsere Mitarbeiter auf uns verlassen 
können, denn UNSERE Helden haben bei uns einen sehr hohen 
Stellenwert. 

Hierzu einige Statements: 
•  Die vielfältigen Begegnungen mit Menschen aller Altersstufen, de-

ren verschiedenste Lebensgeschichten und Lebenssituationen ma-
chen für mich, die Arbeitszeit zu einer wertvollen gemeinsamen 
Zeit. Ich darf teilhaben an ihrem Empfinden, an Unstimmigkei-
ten, an Freude, an Traurigkeit und manchmal auch an Erzählun-
gen von längst vergangenen Zeiten. Häufig tritt hier der eigentli-

che Grund, warum ich überhaupt zu diesen Menschen nach Hause 
komme, in den Hintergrund. Ich helfe bei der persönlichen Kör-
perpflege, manchmal komme ich täglich und helfe beim Anziehen 
der Kompressionsstrümpfe oder erinnere an die Einnahme der 
Medikamente. Manchmal bin ich aber auch die einzige, die über-
haupt regelmäßig kommt, … dann weiß ich, dass meine Arbeits-
zeit eine wertvolle Zeit ist. 

•  „Im Rahmen meiner Tätigkeit als Betreuungskraft, versuche ich 
durch meine Anwesenheit, meine gesonderte Aufmerksamkeit 
und meine grundlegende empathische Haltung, meinem Gegen-
über, - unseren Kunden der Sozialstation - zu spüren zu geben, 
dass sie ein Teil einer großen Gemeinschaft sind!“ 

Mitarbeiterin des Betreuungsteams: T. Utz 
•  „Die Tätigkeit im Hauswirtschaftlichen Bereich bietet mir die 

Möglichkeit, dort zu helfen wo Hilfe gebraucht wird! Die Dank-
barkeit unserer Kunden ist stets spürbar“

Mitarbeiterin des Hauswirtschaftsteams: J. Schmitt 
•  „Schwester“ für die Sozialstation zu sein, ist mehr als Verbände 

anlegen, Tabletten zu richten und bei der Körperpflege zu helfen, 
Schwester zu sein heißt – FÜREINANDER da sein – Mitarbeiterin 
des Pflegeteams: G. Kunkel 

Wohnungssuche für unseren neuen Pastoralreferenten
Mit Ende der Sommerferien wird in unserer Seelsorgeeinheit Herr 
Wenzel als neuer Pastoralreferent dauerhaft tätig sein, worüber wir 
uns sehr freuen. Da Herr Wenzel bei uns auch wohnen möchte, 
sucht er ab dem 1. 9. eine Dreizimmer-Wohnung (mit Küche und 
Bad) zur Miete, vorzugsweise in Adelsheim. Wir möchten Sie da-
her bitten, uns mitzuteilen, wenn eine Wohnung von Ihrer Seite zur 
Verfügung steht. Wir bitten Sie etwaige Angebote an eines der Pfarr-
büros in der Seelsorgeeinheit (telefonisch oder per Mail) zu über-
mitteln.

Großeicholzheim, St. Laurentius
Erstkommunion in Großeicholzheim
Am Samstag, 24. 4. 2021, um 10.30 Uhr, ist der feierliche Erstkom-
munion-Gottesdienst in der kath. Kirche in Großeicholzheim. Fol-
gende Kinder empfangen dabei zum ersten Mal das Sakrament der 
Eucharistie: Keano Blankenburg, Carla Hufnagel, Hanna Hufnagel 
und Mia Tolksdorf. Wir freuen uns, dass unsere Kommunionkinder 
in die Mahlgemeinschaft aufgenommen werden und wünschen ih-
nen und ihren Familien einen wunderschönen, segensreichen Fest-
tag!
Bitte beachten Sie: Es können nur die bereits auf den Listen der 
Kommunionkinder angemeldeten Gottesdienstbesucher am Fest-
gottesdienst teilnehmen. Das Tragen einer FFP2-Maske oder einer 
medizinischen Mund-Nasen-Bedeckung ist für alle Gottesdienst-
besucher verpflichtend. Der Gesang ist dem Pfarrer und einzelnen 
Vertreter*innen der Gruppe „Jezimus“ vorbehalten.
Probetermine für die Erstkommunion 2021 sind am 22. 4. 2021 um 
15.30 Uhr und am 23. 4. 2021 ebenfalls um 15.30 Uhr, jeweils in der 
Kirche.
Am Donnerstag, 29. 4. 2021, um 18.30 Uhr ist der Dankgottesdienst 
der Kommunionkinder 2021 mit Diaspora-Opfer und Segnung der 
Andachtsgegenstände in der kath. Kirche in Großeicholzheim. Zum 
Dankgottesdienst tragen die Kinder ihre Festtagskleidung. Bitte an 
die Diaspora-Opfertüte denken!

Evangelische Gottesdienste
Seckach
Sonntag, den 18. 4. 2021
10.30 Uhr Gottesdienst in Bödigheim mit Pfr. Fränkle

Großeicholzheim
Sonntag, 18. 4. – Miserikordias Domini
  9.00 Uhr Gottesdienst Großeicholzheim (Pfr. Ingolf Stromberger)
10.00 Uhr Gottesdienst Rittersbach (Pfr. Ingolf Stromberger)
11.00 Uhr Gottesdienst Großeicholzheim (Pfr. Ingolf Stromberger)
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Vereinsnachrichten
Badischer Fußballverband

Saison 2020/21 im Badischen Fußballverband ist beendet
Die Volleyballer und die Handballer zogen schon im Februar die 
Reißleine, während Sportarten wie z.B. Ringen und Rugby die Sai-
son erst gar nicht begannen, doch jetzt hat es auch den Amateur-
fußball erwischt: der Vorstand des Badischen Fußballverbandes be-
schloss in seiner Sitzung am 8. 4. 2021, die seit dem 29. 10. 2020 
unterbrochene Saison mit sofortiger Wirkung zu beenden. Nach  
§ 4c der bfv-Spielordnung hat dies die Annullierung aller Meister-
schaftsrunden der Herren, Frauen und Jugend von der Verbandsliga 
abwärts zur Folge. Es gibt somit in der Saison 2020/21 keine Auf- 
und Absteiger. Pokalspiele sowie die Ligen ab den Oberligen Baden-
Württemberg aufwärts sind von diesem Beschluss nicht betroffen.
Nach den Erfahrungen aus der Saison 2019/20 hat der Verbandstag 
im vergangenen Jahr Regelungen beschlossen, um auf Beeinträch-
tigungen des Spielbetriebs durch höhere Gewalt oder aufgrund öf-
fentlich-rechtlicher Bestimmungen oder Verfügungen reagieren zu 
können. Der § 4c der Spielordnung schafft einen gesicherten ver-
bandsrechtlichen Rahmen bei notwendigen Unterbrechungen oder 
Abbruch einer Spielzeit. Unter anderem ist hier eine Mindestanzahl 
an Spielen festgelegt, um eine Meisterschaftsrunde werten zu kön-
nen.
Spätestens seit Februar 2021 stand fest, dass die Meisterschaftsspie-
le 2020/21 nicht vollständig absolviert werden können. Zu diesem 
Zeitpunkt bestand rechnerisch aber noch die Aussicht, die Vorrun-
den zu beenden und die Saison auf diese Weise zu werten. Entspre-
chende Regelungen in der Spielordnung hat der Verbandsvorstand 
am 13. 3. 2021 beschlossen. Der 9. 5. 2021 wurde als letzter mögli-
cher Termin festgelegt, um die unterbrochene Saison wiederaufzu-
nehmen und bis zum Saisonende am 30. 6. 2021 die Vorrunde zu 
absolvieren. Um dies unter sportlich fairen Bedingungen und unter 
Berücksichtigung gesundheitlicher Aspekte zu ermöglichen, hätte 
eine der Unterbrechung angemessene Vorbereitung, sprich ein flä-
chendeckendes Mannschafttraining unter Wettkampfbedingungen 
und ohne weitere Auflagen, vorgeschaltet sein müssen. Dies sieht 
der Verbandsvorstand angesichts der immer noch hohen und regio-
nal stark unterschiedlichen Infektionslage sowie der geltenden Ver-
ordnungen als nicht mehr möglich an und hat folglich die Saison 
mit Beschluss vom 8. 4. 2021 beendet.
Als Rechtsfolge sieht § 4c Nr. 5.2 Spielordnung zwingend die An-
nullierung vor. Es gibt demnach in der Spielzeit 2020/21 in den bfv-
Spielklassen der Herren, Frauen und Jugend von der Verbandsliga 
abwärts grundsätzlich keine Auf- und Absteiger. Dies gilt nicht für 
Vereine, die bereits vor dem Abbruch auf die Austragung von Spie-
len verzichtet hatten oder von der Austragung weiterer Spiele dieser 
Saison bereits zurückgetreten sind. Auch ein freiwilliger Abstieg ist 
möglich, hierfür hat der Vorstand als Folgeregelung die Stichtage für 
eine Verzichtserklärung bei den Herren und Frauen auf den 15. 6. 
2021 und für die Jugend auf 30. 6. 2021 festgelegt.

SV Seckach
Beschädigungen und Müllablagerungen 
Leider müssen wir in letzter Zeit wieder verstärkt feststellen, dass 
auf unserem Gelände bei den Containern wieder Müll von großen 
Bettmatratzen, Autoreifen bis zu Sperrmüll abgelagert wird. 
Manche Zeitgenossen meinen auch, ihre Zigarettenkippen und an-
deren Müll einfach liegen lassen zu können. 
Es wurden auch Barrieren und unser Infokasten an der Treppe an-
gefahren, ohne dass sich jemand bei uns gemeldet hat. 
In den Wintermonaten wurde auf dem kleinen Hartplatz mit einem 
Auto im Kreis gedriftet, so dass hier auch ein großer Schaden ent-
standen ist. Auch gab es wieder Schmierereien mit Farbdosen an 
den Ersatzbänken und dem Pumphäuschen. 
Das alles zu reparieren und den Müll entsprechend zu entsorgen, 
kostet den Verein viel Geld und ehrenamtlich erbrachte Zeit. Es ist 
schon mehr als ärgerlich für die Mitglieder, die sich für die Ordnung 

und Sauberkeit auf dem Gelände und um das Gebäude herum Zeit 
nehmen und andere das mit Füßen treten.
Wir bitten noch einmal eindringlich darum, unser Gelände sauber 
zu halten und sich zu melden, wenn mal etwas passiert ist.

Martin Müller, 1. Vorstand
SV Großeicholzheim 

Abt. Fußball
Alle Fußballplätze des SVG sind bis auf weiteres wegen diverser 
Pflegearbeiten gesperrt. Die Abteilungsleitung

FC Zimmern
Feste:
Aufgrund der aktuellen Situation hat der FC Zimmern beschlossen 
sein diesjähriges Maifest (30. 4.–1. 5. 2021) sowie das traditionelle 
Sportfest vom 9.–12. 7. 2021 abzusagen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Hähnchenfest to go:
Da aufgrund der Corona-Pandemie unsere traditionellen Feste 
(Maifest und Sportfest) nicht statt-finden können, bieten wir Ih-
nen stattdessen am Sonntag, 25. 4. 2021, in der Zeit von 11–14 Uhr 
Hähnchen to go (nur auf Vorbestellung) an.  In Zimmern werden 
wir einen Lieferservice anbieten, 50% der Einnahmen aus der Lie-
ferpauschale werden wir spenden. Ihre Vorbestellung bis zum 16. 4. 
2021 an Birgit Ackermann, Tel. 06291-7211 oder mit Bestellschein.
Jahreshauptversammlung:
Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, 9. 7. 2021, ab 19.00 
Uhr im Sportheim statt. Anträge müssen mind. 14 Tage schriftlich 
beim Vorstand Rudi Kipphan eingegangen sein.

Sonstiges
Kath. Öffentliche Bücherei Seckach
(im Untergeschoss Nebenraum Kirche Seckach)
Nachdem die Inzidenz an drei aufeinanderfolgenden Tagen wieder 
über 100 war, muss die Bücherei wieder geschlossen werden. 
Wir bieten an, uns jeweils zu den Anmeldezeiten mittwochs von 
17.00 bis 18.00 Uhr und samstags von 12.00 bis 13.00 Uhr unter der 
Tel. Nr. 0151-74565548 zu kontaktieren und dort die aktuelle Situ-
ation zu erfragen. 
Sobald möglich, werden wir dann wieder die Öffnungszeiten: 
dienstags von 17.00 bis 18.00 und samstags von 10.00 bis 11.00 
Uhr nach vorheriger Anmeldung anbieten.
Das Tragen einer medizinischen oder FFP2-Maske ist Vorausset-
zung, ebenso die Einhaltung des geltenden Hygienekonzeptes.

Das Büchereiteam
Abfallwirtschaft des Neckar-Odenwald-Kreises
Die AWN/KWiN informiert: 
Neues Online-ABC zur Entsorgung
Wie war das nochmal? Gehört die Eckbank zum Sperrmüll oder 
zum Altholz? Und die Babywindeln…? Die Kombination unter-
schiedlicher Materialien in einem Gebrauchs- oder Einrichtungsge-
genstand macht die richtige Entsorgung immer schwieriger. Gleich-
zeitig wird aber für die Entsorgung eine immer bessere Trennung 
nach Materialien gesetzlich vorgeschrieben.
Zur Orientierung für die Haushalte im Neckar-Odenwald-Kreis 
hat die KWiN das digitale Online-ABC auf der Homepage www.
kwin-online.de/abc neu gestaltet, mit vereinfachter Stichwort-Su-
che. Auch per Abfall-App ist das Online-ABC über das Smartphone 
abrufbar. Die App ist entweder per Scan aus dem Entsorgungskalen-
der von AWN und KWiN abrufbar oder per App-Store und Google-
Play. Im Online-ABC sind die gängigsten Alltagsgegenstände gelis-
tet und werden fortlaufend ergänzt. Weil aber irgendwann wirklich 
Alles und Jedes zu Abfall wird, dürfte die absolut vollständige Auf-
listung aller Gegenstände ein Wunsch bleiben. Manches lässt sich 
auch in Kürze einfach nicht korrekt beschreiben. Im Zweifelsfall 
bleibt immer noch die Möglichkeit zum Telefon zu greifen, und bei 
der AWN und KWiN nachzufragen.

http://www.kwin-online.de/abc
http://www.kwin-online.de/abc
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Übrigens: Die Eckbank gehört zum Altholz, auch mit gepolsterter 
Sitzfläche, und die Babywindeln in die Restmülltonne.
Die KWiN ist für Anfragen erreichbar unter Tel. 06281/9060.
Sorgenfrei studieren – Medizin(er) fördern – das Landarzt-
Stipendium im Neckar-Odenwald-Kreis – jetzt bis spätestens 
21. 5. 2021 bewerben
Wir unterstützen junge Medizinerinnen und Mediziner aus dem 
Neckar-Odenwald-Kreis oder mit einem besonderen Bezug hier-
her. Unser Ziel ist es, eine hervorragende ärztliche Versorgung im 
Neckar-Odenwald-Kreis, mit jungen Nachwuchskräften zu sichern. 
Und weil wir wissen, dass ein Studium nicht nur eine große geisti-
ge Herausforderung ist, sondern auch eine finanzielle, vergeben wir 
jährlich bis zu vier Landarzt-Stipendien in Höhe von 500 € monat-
lich für eine Förderdauer von maximal vier Jahren. Was Ihr bei der 
Bewerbung beachten solltet, erläutern wir hier. Wir freuen uns auf 
Eure Bewerbung!
Das Stipendium:
Der Neckar-Odenwald-Kreis vergibt jährlich bis zu vier Landarzt-
Stipendien für die Dauer von maximal vier Jahren mit monatlich 
500 €. Bewerben können sich Medizinstudierende aus dem Ne-
ckar-Odenwald-Kreis oder mit einem besonderen Bezug hierher. 
Das Medizinstudium sollte an einer deutschen Universität oder in 
einem Mitgliedsland der EU, dessen Approbationen in Deutschland 
anerkannt werden, absolviert werden und der Erste Abschnitt der 
Ärztlichen Prüfung nach der Approbationsordnung für Ärzte soll-
te bestanden sein. Zudem sollten sich die Medizinstudierende ein 
späteres Leben und Arbeiten im Neckar-Odenwald-Kreis vorstel-
len können, ja es idealerweise sogar anstreben. Die Zuständigkeit 
für die Auswahl und die Vergabe der Stipendien liegt bei einem ge-
meinsamen Gremium, bestehend aus Vertretern des Landratsamts 
Neckar-Odenwald-Kreis und den Neckar-Odenwald-Kliniken.
Während des Studiums: 
Wer das Landarzt-Stipendium erhält, verpflichtet sich, das Medi-
zinstudium zügig zu absolvieren und die Prüfungen möglichst in 
der Regelstudienzeit abzulegen. Anteile des Praktischen Jahres (eins 
von drei Tertialen oder zwei von vier Quartalen) und der Famulatur 
(zwei von vier Abschnitten) absolviert die Stipendiatin, der Stipen-
diat im Neckar-Odenwald-Kreis, sofern dafür die entsprechenden 
Möglichkeiten bestehen.
Nach dem Studium: 
Ihr habt das Medizinstudium erfolgreich beendet? Herzlichen 
Glückwunsch! Nun sehen die Bedingungen des Landarzt-Stipen-
diums vor, dass man nach abgeschlossener ärztlicher Ausbildung 
entweder im Neckar-Odenwald-Kreis ärztlich tätig wird oder die 
komplette Weiterbildung zum Facharzt an einem Krankenhaus oder 
einer Weiterbildungspraxis im Neckar-Odenwald-Kreis absolviert. 
Die Dauer der Tätigkeit richtet sich nach der Dauer der Förderung. 
Weitere Infos findet Ihr unter: https://www.wir-fuer-mediziner.de/
stipendium.
Anmeldung beim Mediziner-Netzwerk „Wir für Menschen“: 
Um immer auf dem Laufenden zu bleiben und über die tollen An-
gebote im Neckar-Odenwald-Kreis informiert zu bleiben, unter an-
derem per regelmäßigem Newsletter, melde Dich ganz einfach zu 
unserem Medizin(er)-Netzwerk an: https://www.wir-fuer-medizi 
ner.de/login 
Bewerbungen können bis zum 21. 5. 2021 im Login-Bereich des 
Medizin(er)-Netzwerks eingereicht werden: 
https://www.wir-fuer-mediziner.de/login.
Kontakte:
Lisa-Marie Bundschuh, Stabsstelle Kreisentwicklung beim Land-
ratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, Tel.Nr. 06261/ 84-1014, E-Mail: 
lisa-marie.bundschuh@neckar-odenwald-kreis.de
Sinja Göltl, Personalabteilung Neckar-Odenwald-Kliniken, Tel.Nr. 
06261/ 83-155, E-Mail: sinja.goeltl@neckar-odenwald-kliniken.de

Ich biete mein privates Fitness-Studio 
zum Training an.
Unterer Flachsberg 6 / 74743 Seckach
Terminvereinbarung: 0176/81924881

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Elektro- 
Branche und fertigen in Großeicholzheim Kabelbäume für  
industrielle Anwendungen. Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine/n

Produktionshelferin (m/w/d)
in der Kabelkonfektion

in Teilzeit oder Vollzeit.

Sie haben Spaß an filigranen Arbeiten, sind gewissenhaft und 
verantwortungsbewusst? Der Umgang mit kleinen Werkzeugen 
und Maschinen ist Ihnen nicht fremd? Genaues und gewissen-
haftes Arbeiten ist für Sie selbstverständlich?

Dann bewerben Sie sich bei uns!
Per E-Mail an bewerbung@mosca-elektronik.de.

Wir freuen uns auf Sie!

 Roman Henn Elektrotechnik
 Grabenweg 2/3
 74743 Seckach-Großeicholzheim

Platten- und Partyservice!

Schlossgasse 5, 74740 Adelsheim
Telefon 06291/1313 · www.metzgerei-uwe-goetz.de

Unser Rind- und Schweinefleisch beziehen 
wir von Bauern aus der Region.

Unsere SPARTÜTE am Dienstag:
400 g Gyros-Geschnetzeltes, 
300 g Krautsalat und 2 Port. Tzatziki

 nur 4,44 €NEU!

Rinderbraten zart und mager 100 g 1.24 €

Frisch gekochte Rippchen 100 g 0.99 €

Deftiger Pizzafleischkäse 100 g 1.22 €

Herzhafte Knacker 100 g 1.29 €

Feiner Käsesalat mit Apfel und Ananas 100 g 1.29 €

Champ. Rougette 65 % Fett i. Tr.  100 g 1.69 €

Danksagung
Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen Feuerwehren, 
dem THW, dem DRK, den Notfallseelsorgern sowie allen, 
die im Einsatz waren, herzlich bedanken. 
Besonders bei unserer Familie, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns tatkräftig unterstützt haben. Ausdrück-
lich bedanken möchten wir uns auch bei der Bäckerei  
FritzeBeck und Metzgerei Fischer für die Verpflegung.
Dem Hermes-Versand für die materielle Unterstützung, so-
wie Thomas Metzger, Fensterbau, für den organisatorischen 
Beistand.
 Simone und Manfred Haußamen

Anzeigen ganz einfach per E-Mail aufgeben:
anzeigen@henn-bauer.de

https://www.wir-fuer-mediziner.de/stipendium
https://www.wir-fuer-mediziner.de/stipendium
https://www.wir-fuer-mediziner.de/login
https://www.wir-fuer-mediziner.de/login
https://www.wir-fuer-mediziner.de/login
mailto:lisa-marie.bundschuh@neckar-odenwald-kreis.de
mailto:sinja.goeltl@neckar-odenwald-kliniken.de


KW 15 · 16. April 2021 Amtsblatt Seckach  Seite 11 

Badgaststätte „Da Christina“ · Unterschefflenz
SCHNITZELWOCHE TO GO

vom 16. bis 25. April 2021 (zusätzlich zur normalen Karte)
18 verschiedene Schnitzelvariationen je 12,90 €

inklusive Salat und Beilage nach Wahl.
Wir bitten um Vorbestellung unter 06293/7959539

Die vollständige Speisekarte finden Sie unter
www.pizzeria-dachristina.de

Öffnungszeiten:
Di. bis Sa. 16 bis 21 Uhr, So. 10 bis 21 Uhr, Mo. Ruhetag

Mittwoch: Pizza-Tag: jede Pizza (30 cm) 5,90 Euro
Donnerstag: Pasta-Tag: alle Pasta-Gerichte 5,90 Euro.

Bojo’s Schrotthandel
Handel mit  

Metallen aller Art. 

Langenelzer Straße 41 · 69427 Mudau 
Tel. bis ca. 16 Uhr (01 52) 04 96 89 35 

danach (0 62 84) 2069752 
E-Mail: tammy1970@gmx.de

Flughafentransfer | Krankenfahrten 
 Privatfahrten | Kurierfahrten 

Schülerfahrten | Dialyse-, Chemo- und 
Bestrahlungsfahrten

Krankenfahrten  
Krämer GmbH

Waldstraße 21 
74850 Schefflenz 

Telefon 06293 8891 
Telefax 06293 95864

info@krankenfahrten-kraemer.de 
www.krankenfahrten-kraemer.de

Pizzeria La Calabrisella
Wettgasse 1 · 74743 Großeicholzheim

Telefon (0 62 93) 9 28 63 53
Dienstag–Freitag und Sonntag 11.00–14.00 Uhr

Dienstag–Sonntag 17.00–22.00 Uhr · Montag Ruhetag
     Angebot:  Pizza Junior (30 cm)     

mit Salami, Vorderschinken, Mais, Spiegelei    6,50 €
Pizza Spinat-Mozzarella · Pizza Lachs je 6,50 € (30 cm)
Frische Canneloni mit Fleisch oder mit Ricotta und Spinat 6,50 €

Auf Grund von Covid-19 momentan nur noch bis 21 Uhr geöffnet!

ANGEBOT
VOM 16.4. BIS 22.4.2021
Gemischtes GULASCH 100 g 0,99 €
Für Suppe oder Eintopf: SIEDFLEISCH 100 g 1,09 €
BÄRLAUCHLYONER 100 g 1,29 €
Herzhaft deftige BIERWURST
mit und ohne Käse 100 g 1,19 €
Magerer, saftiger BAUERNSCHINKEN  100 g 1,39 €
Kesselfrische OBERLÄNDER 100 g 0,99 €
TORTELLINISALAT  100 g 1,09 €

Nur bei uns

aus eigener Schlachtung!

Rind von Röcker, Wemmershof · Schweine von Maurer, Feßbach

SPEISEPLAN vom 19.04.–23.04.2021
MO: FLEISCHKÜCHLE mit Salzkartoffeln und 
 Karotten-Erbsen-Gemüse oder Kartoffelsalat 5,99 € 
DI: SCHNITZEL mit Pommes und Salat/Kartoffelsalat  5,99 €
MI:  GAISBURGER MARSCH mit Spätzle oder

GRILLBRATEN mit Kartoffelsalat 5,99 €
DO:  HALBES HÄHNCHEN mit Pommes oder Brötchen
 Bitte bestellen Sie vor! 5,99 € 
FR:  RINDERGULASCH mit Spätzle 5,99 €

Besuchen Sie uns im Internet: www.metzger-maurer.de

AUCH
ZUM MIT-

NEHMEN!

JEDEN FREITAG IN UNSERER WARMTHEKE:
gegrillte Haxen · Bauch · Zwiebelbauch · 1/2 Hähnchen

Hähnchenschlegel · Pizzafleischkäse · Fleischkäse
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Systemische Einzel-, Paar- & Familientherapie (IGsT/SG) 

74834 Elztal-Muckental • 06267 / 9296398 

info@mareike-senk.de
www.mareike-senk.de

Therapie, Coaching & Beratung 

•Persönlich •Telefonisch •Video-Call 

Seniorenresidenz 
Haus Theresa

www.Haus-Theresa.de

Beste Pflege 
zu fairem Preis

•  seit 25 Jahren
 familienbetrieben
•  wiederholt MDK-Note 1,0
•  Heimplatz ab 1650,- € 
 Eigenanteil
•  Einzelzimmer oder auf 
 Wunsch Doppelzimmer
•  Kurz- und Vollstationäre Pflegeeinrichtung
•  moderner Neubau oder Haupthaus mit 
 Innenhof und Café
•  idyllische Lage in Mudau-Steinbach

Familie Matz
Poststr.14 • 69427 Mudau

Tel.06284-9203-0 • info@haus-theresa.de  

PEFC/04-31-2481

100%PEFC zertifiziert
wohl und warm stammt aus
nachhaltig bewirtschafteten
Wäldern und kontrollierten Quellen.

www.pefc.de

Holzpellets und BioBriketts 
aus dem Odenwald 

Jetzt  

   Preis anfragen:  

Tel.: 06284 9299565

E-Mail:  

mudau@wohlundwarm.de 

  

Holzpellets lose oder  

als Sackware erhältlich.  

Gerne beliefern wir Sie! 

 

Frühjahrsaktion bis 31.05.2021: wohlundwarm.de/mudau 
Werksverkauf: Steinbacher Str. 60, 69427 Mudau  
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr: 8.30 - 17 Uhr,  
Di, Do: 8.30 - 14 Uhr, Sa: 9 - 16 Uhr 

Bergstraße 16 · 74743 Seckach
Telefon (06292) 928975 · Telefax (06292) 928982
E-Mail: mail@koehler-holger.de · Mobil (01 76) 32 53 69 10

Unsere Leistungen für Sie:

� Kundendienst     � Sanitär- und Heizungsinstallation 

� Badausstattung          � Öl- Gas- Brennwerttechnik

� Pellets – Holz – Solar                     � Wärmepumpen

Holger Köhler · Installateur- und Heizungsbaumeister

24h-Notdienst


